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Wer sorgt dafür, dass in Meilen alles 
rund läuft? Wir porträtieren Men­
schen, die im Dorf wirken.
«Chrigel», wie Christian Frei von 
allen genannt wird, ist Mitarbeiter 
des Unterhaltsteams der Gemeinde 
Meilen. Gemeinsam mit seinen 
zehn Kollegen ist er für den betrieb-
lichen und baulichen Unterhalt der 
Gemeindestrassen, Wege, öffentli-
chen Anlagen und Gewässer zu-
ständig, erledigt den Winterdienst, 
kümmert sich um Signalisationen 
und Markierungen, leert Abfallkör-
be und unterhält und betreibt die 
Kadaversammelstelle. 

«Fürs Schweissen und 
Reparieren bin im Team ich 
zuständig.»

Als gelernter Metallbauschlosser 
ist er im Team speziell für die Repa-

ratur der Signalisationsjochs zu-
ständig. Das sind die Metallhalte-
rungen von Signalisationen. «Ich 
schweisse, flicke, richte und biege 
gerade, was geht», sagt er. 

«Nach der Fasnacht befreien 
wir die Strassen von den 
Konfetti.»

Zum Unterhalt ist der 43-Jährige 
«eher durch Zufall» gekommen, 
wie er sagt. Im September sind es 
dennoch bereits fünf Jahre, die er 
für die Gemeinde tätig ist. Es sei 
eine abwechslungsreiche Arbeit: 
«Unser Job umfasst so viele ver-
schiedene Bereiche. In erster Linie 
schauen wir, dass alle öffentlichen 
Räume gepflegt, gereinigt und im 
Schuss sind. Die Abfalleimer sind 
geleert, die Rasenflächen gemäht, 
es liegt kein Laub herum…» Das 

Team ist auch für die Spielgeräte 
auf öffentlichen Spielplätzen ver-
antwortlich, und selbst da gibt es 
Unterhaltsarbeiten: Schaukeln und 
«Gigampfis» flicken und die Sand-
kästen parat machen.
Die Strassenreinigung und die Mit-
hilfe an grossen Anlässen gehört 
ebenso zum Tätigkeitsbereich: «An 
Festen wie etwa der Chilbi oder an 
Märkten signalisieren wir den Weg 
zu den Toiletten, stellen genügend 
Abfalleimer auf und leeren diese 
auch regelmässig», sagt Chrigel Frei 
und ergänzt: «Nach dem Anlass 
muss der Platz geputzt und es müs-
sen alle Absperrungen und Signali-
sationen weggeräumt werden. Nach 
der Fasnacht sind wir dafür verant-
wortlich, die Strassen von den Kon-
fettis zu befreien». 
Kurz gesagt: Wenn es auf Gemein-
deboden etwas zu helfen oder auf-
zubauen gibt, packt das Unterhalts-

team an. Neben seinem Job mag es 
Chrigel gerne aufregend, besucht er 
doch mit seinem Töff regelmässig 
Rennstrecken. «Im April war ich 
eine Woche in Almeria in Spanien. 
Von Montag bis Freitag war die 
Rennstrecke offen für freies Fahren. 
Es macht mir Spass, mit meiner Ka-
wasaki ZX-10R ab und zu richtig 
Gas zu geben», sagt er. Ein- bis 
zweimal jährlich gönnt sich Chrigel 
Frei diese Auszeit. 
Für gemütlichere Touren oder Töff-
reisen ist er mit seiner Zweitma-
schine unterwegs, einer Kawasaki 
Z1000 SX. Der sogenannte Sport-
tourer eigne sich wunderbar für 
Passfahrten oder andere Ausflüge. 
Ab und zu als Beifahrerin dabei ist 
Chrigels Lebensgefährtin. «Ich bin 
froh, fährt sie gerne mal mit. Denn 
das Hobby nimmt viel Zeit in An-
spruch», gibt er zu. Er nutzt seine 
Freizeit auch, um an seinen Ma-
schinen zu schrauben und sie zu 
pflegen, auch Reparaturen werden 
wenn möglich selber erledigt: «Töff 
ist wirklich meine Leidenschaft!»
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Meilen stellt vor: Christian Frei

Die Aufgaben von Chrigel Frei sind vielseitig und erfordern auch immer die richtigen Gerätschaften.� Foto: MAZ

Steckbrief
Christian «Chrigel» Frei,
43, glücklich vergeben
Tätigkeit: Mitarbeiter  
Unterhalt
Wohnort: Grüningen
Hobbys: Töfffahren, werkeln 
am Töff

Am 1. Juni fand die 10. General­
versammlung der Spital Männedorf 
AG statt. Die Aktionärsvertreterin­
nen und -vertreter der Trägerge­
meinden, der Verwaltungsrat und 
die Spitalleitung nutzten die Gele­
genheit, um auf zehn erfolgreiche 
Jahre anzustossen.
Am 17. Juni 2012 sagte das Stimm-
volk deutlich Ja zur Umwandlung 
des Zweckverbands in eine Aktien-
gesellschaft. Die Gemeinden und 
die Bevölkerung waren sich einig, 
dass der Zweckverband nicht mehr 
die geeignete Rechtsform sei, um 
sich rasch und flexibel an die Be-
dürfnisse der Patientinnen und Pa-
tienten anzupassen und auf die ver-
änderten gesetzlichen Rahmenbe- 
dingungen – namentlich die neue 
Spitalfinanzierung – zu reagieren.
Die Entwicklung der vergangenen 
zehn Jahre hat gezeigt, dass die Um-
wandlung die richtige Entscheidung 
war. Das Spital Männedorf hat sich 
qualitativ weiterentwickelt und sei-
ne Wirtschaftlichkeit deutlich ver-
bessert. Es ist heute ein fester Be-
standteil der Zürcher Spitalland- 
schaft und nimmt in der Region 
eine wichtige Rolle in der integrier-
ten Gesundheitsversorgung wahr. 
«Wir sehen uns als Gesundheits-
plattform und möchten mit Fokus 
auf die Patientinnen und Patienten 
auch in Zukunft eine wichtige Dreh-
scheiben- und Vernetzungsfunktion 
für die verschiedenen Akteure im 
Gesundheitswesen wahrnehmen», 
sagt die Meilemer Verwaltungsrats-
präsidentin Beatrix Frey-Eigenmann.
Das Spital Männedorf bedankt sich 
bei den Trägergemeinden und der 
Bevölkerung für das grosse Ver-
trauen, das sie ihrem Spital entge-
genbringen!
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10 Jahre  
Aktiengesell­
schaft
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Geburtenrekord im Spital Männedorf 

Im vergangenen Jahr kamen im Spital Männedorf 590 Babys zur Welt. So viele wie noch 
nie in der Geschichte des Spitals. 

Das Verhältnis zwischen Mädchen und Jungen ist ausgewogen: Es wurden 296 weibliche und 
294 männliche Babys geboren. Nur 27.9% der Kinder kam per Kaiserschnitt zur Welt, was 
deutlich unter dem nationalen Durchschnitt liegt (Schweizweit > 32% Sectiorate). Zudem durften 
unsere Hebammen sowie Ärztinnen und Ärzte neun spontane Steisslagengeburten begleiten. 

Nachdem Sofia drei Jahre lang der Spitzenreiter unter den Mädchennamen war, wurde er nun 
von Lara abgelöst. Bei den Jungen waren Leon und Nino am beliebtesten bei den 
frischgebackenen Eltern. 

 

Besondere Herausforderung für Schwangere und Personal durch die Corona-
Pandemie 

«2021 war nicht nur wegen der gestiegenen Geburtenzahl ein herausforderndes Jahr. Mein 
Team musste auch mit den Beeinträchtigungen durch die Pandemie umgehen und die Sorgen 
der Schwangeren adressieren, was es professionell und empathisch gemeistert hat.» berichtet 
PD Dr. Ralf Joukhadar, Chefarzt Gynäkologie und Geburtshilfe. 

«Ich bin sehr stolz auf die Leistung des gesamten Teams und möchte mich bei allen Beteiligten 
– den Hebammen, Ärzten und dem Pflegepersonal – herzlich bedanken.» 

 

 

 

 

 

 

 

Auskunft 

Spital Männedorf, Marketing & Kommunikation, Tel. 044 922 22 99, 
medien@spitalmaennedorf.ch 

Beerdigungen
Götz, Dina Anna

von Deutschland, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Platten-
strasse 62. Geboren am 12. 
März 1937, gestorben am 
27. April 2022. Die Beiset-
zung findet zu einem späte-
ren Zeitpunkt statt.

Eggenberger-Stauffacher, 
Rosa Eleonora Margareta

von Meilen ZH + Buchs SG, 
wohnhaft gewesen in Mei-
len, Im Veltlin 54. Geboren 
am 5. Mai 1929, gestorben 
am 28. Mai 2022. Die Abdan-
kung findet am Donnerstag, 
16. Juni 2022, 14.15 Uhr in 
der ref. Kirche Meilen statt.

Brunschwiler, Emil Edgar

von Zürich ZH + Sirnach TG, 
wohnhaft gewesen in Mei-
len, Dorfstrasse 16 / A7. Ge-
boren am 12. Juni 1924, ge-
storben am 1. Juni 2022. Er 
wurde in Meilen beigesetzt.

meilen
Leben  am Zür i ch see

Louis Armstrong Celebration Band 
Donnerstag, 16. Juni 2022
20.00 Uhr, Jürg-Wille-Saal, Löwen Meilen
Türöffnung 18.00 Uhr, Eintritt Fr. 25.–, Members gratis

Michael Varekamp tp/voc, Harry Kanters p
Peter Verhas cl/sax, Erik Kooger dr, Harry Emmery b

..

Inserate aufgeben per E-Mail:  
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Bist du eine Frau, die weiss,
was sie nicht will und trotzdem 
Herzenswünsche hat?
Ich, attraktiver Mann, Mitte 30, 
gross, finanziell unabhängig, 
Unternehmergeist, örtlich flexibel, 
wünsche mir, zu zweit 
durchs Leben zu gehen und 
eine Familie zu gründen. 
Als Familienmensch gehören  
spannende Gespräche bei einem 
Glas Wein, gemeinsam Sport 
machen oder ein spontaner 
Besuch im Museum zum Alltag.
Dabei darf Empathie, Humor,  
Leidenschaft und Respekt nicht 
zu kurz kommen! 
Kontakt per Telefon:
079 884 16 00

Damen und Herren
General-Wille-Str. 127 · 8706 Feldmeilen · Tel. 044 923 04 15


